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Schneefall und starke bis stürmische Südwestwinde 

Allgemeines 
Am Donnerstag fielen am Alpennordhang und im nördlichen Wallis wenige Zentimeter Schnee. In Graubünden 
und am Alpensüdhang schien am Morgen die Sonne. Sonst war es bedeckt. Die Mittagstemperatur auf 2000 m lag 
im Westen und Norden bei minus 4 Grad, im Osten bei minus 2 Grad und im Süden bei minus 6 Grad. Der 
Südwestwind blies mässig bis stark. 
Vor allem im Unterwallis, am Alpennordhang, in Nordbünden und im Engadin entstanden frische 
Triebschneeansammlungen. 

Kurzfristige Entwicklung 
Ab Donnerstag Abend beginnt es von Westen her zu schneien. Im westlichen und nördlichen Wallis sowie in den 
Waadtländer und Freiburger Alpen ist bis am Freitag Abend mit 20 bis 40 cm Schnee zu rechnen. Im übrigen 
Wallis und im Berner Oberland fällt 15 bis 30 cm und am übrigen Alpennordhang 5 bis 20 cm Schnee. In den 
übrigen Gebieten sind es weniger als 10 cm. Begleitet werden die Schneefälle von starken bis stürmischen 
Westwinden. Die Mittagstemperatur auf 2000 m liegt bei minus 5 Grad.  
Die bereits vorhandenen Triebschneeansammlungen wachsen im Verlaufe des Freitags deutlich an. Die 
Schneedecke wird zunehmend störanfällig. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Freitag 
Alpennordhang von den Waadtländer Alpen bis zur Reuss; Wallis; Alpenhauptkamm; Nordbünden ohne 

Prättigau; des Weiteren Mittelbünden; Engadin; Puschlav: 
Erhebliche Lawinengefahr (Stufe 3) 
Am westlichen Alpennordhang, im westlichen und nördlichen Wallis sowie im Goms liegen die Gefahrenstellen 
vor allem an Steilhängen der Expositionen West über Nord bis Süd sowie in Kammlagen aller Expositionen 
oberhalb von rund 2000 m. Spontane Lawinen sind möglich. In den übrigen Gebieten dieser Gefahrenstufe 
befinden sich die Gefahrenstellen vor allem an Triebschneehängen der Expositionen West über Nord bis Südost 
oberhalb von rund 2000 m. In allen Gebieten dieser Gefahrenstufe können Lawinen bereits durch einzelne 
Schneesportler ausgelöst werden. 

Alpennordhang östlich der Reuss; Prättigau; übriger Alpensüdhang: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen liegen vor allem an Triebschneehängen aller Expositionen oberhalb von rund 1800 m. Mit 
zunehmender Höhe sowie an Nord- und Osthängen sind die Gefahrenstellen vermehrt anzutreffen. Eine 
vorsichtige Routenwahl ist vor allem an Steilhängen mit frischem Triebschnee wichtig. 

In allen Gebieten, vor allem aber am Alpensüdhang, sind unterhalb von rund 2200 m an steilen Grashalden 
weiterhin Gleitschneerutsche möglich. 

Tendenz für Samstag und Sonntag 
Am Samstag fällt vor allem im Westen und am Alpennordhang weiter Schnee. Am Sonntag lassen die Schneefälle 
von Westen her nach. Im Süden ist es an beiden Tagen vorwiegend sonnig. Die Lawinengefahr steigt am Samstag 
leicht an und nimmt ab dem Sonntag voraussichtlich langsam ab. 
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